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(54) Einbaugebläse

(57) Ein Einbaugebläse (1) umfaßt ein vorderseitig
offenes Gehäuse (2) zur Aufnahme des Gebläses (3)
sowie eines Filterdeckels (4) und eines Abdeckrahmens
(5), wobei auf den Filterdeckel (4) ein Filter (6) auflegbar
und in den Abdeckrahmen (5) eine Abdeckplatte (7) ein-
steckbar ist. Um die Montage zu vereinfachen, bilden
Gebläse (3), Filterdeckel (4) und Abdeckrahmen (5) ei-
ne vorgefertigte Einbaueinheit (8), in der das Gebläse
(3) und der Filterdeckel (4) fest und der Filterdeckel (4)
und der Abdeckrahmen (5) gegen Federkraft abhebbar
miteinander verbunden sind, welche Einbaueinheit (8)
Widerlagern (10) des Gehäuses (2) zugeordnete Feder-
rasten (9) zum verrastenden Einsetzen in das Gehäuse
(2) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Einbauge-
bläse mit einem vorderseitig offenen Gehäuse zur Auf-
nahme des Gebläses sowie eines Filterdeckels und ei-
nes Abdeckrahmens, wobei auf den Filterdeckel ein Fil-
ter auflegbar und in den Abdeckrahmen eine Abdeck-
platte einsteckbar ist.
[0002] Solche Einbaugebläse dienen zur Unterputz-
installation von Be- und Entlüftungseinrichtungen, wo-
bei die für den Gebläsebetrieb erforderlichen Einrich-
tungen, wie Gebläse, Filterdeckel und Filter, in einem
wandseitig versetzten Gehäuse untergebracht und
dann nach außen mittels eines Abdeckrahmens und ei-
ner Abdeckplatte abgedeckt werden. Bei den bekann-
ten Einbaugebläsen sind dazu alle diese Einrichtungen
jeweils einzeln in das Gehäuse einzusetzen und zu be-
festigen, was eine recht mühsame und zeitaufwendige
Montage bedeutet.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Einbaugebläse der eingangs geschilderten Art
zu schaffen, das sich bei voller Funktionstüchtigkeit
durch seine rationelle Einbaumöglichkeit auszeichnet.
[0004] Die Erfindung löst diese Aufgabe dadurch, daß
Gebläse, Filterdeckel und Abdeckrahmen eine vorge-
fertigte Einbaueinheit bilden, in der das Gebläse und der
Filterdeckel fest und der Filterdeckel und der Abdeck-
rahmen gegen Federkraft abhebbar miteinander ver-
bunden sind, welche Einbaueinheit Widerlagern des
Gehäuses zugeordnete Federrasten zum verrastenden
Einsetzen in das Gehäuse aufweist. Diese Einbauein-
heit braucht somit in das einmal eingemauerte Gehäuse
nur mehr eingeschoben zu werden, bis die Federrasten
die Widerlager des Gehäuses hintergreifen und die Ein-
baueinheit im Gehäuse fixieren, und das Gebläse ist im
wesentlichen montiert. Der gegenüber dem Filterdeckel
abhebbar abgefederte Abdeckrahmen überbrückt die
Einbaudistanz zwischen Gehäusevorderseite und
Wandoberfläche und legt sich exakt und sauber unter
Überdeckung des Gehäuses an der Wand an. Nach ei-
nem bedarfsweisen Einrichten des Abdeckrahmens
zum Ausgleich von Einbauungenauigkeiten genügt
dann das Auflegen des Filters und das Aufstecken der
Abdeckplatte und das Gebläse ist betriebsbereit. Die In-
stallation erfolgt ohne Einsatz eines Werkzeuges ein-
fach durch händisches Einschieben der Einbaueinheit
in das Gehäuse und durch eine geeignete Zuordnung
einer gehäuseseitigen Steckdose und eines einheitssei-
tigen Steckers läßt sich gleichzeitig mit dem Einsetzen
der Einbaueinheit auch für den Elektroanschluß sorgen.
Selbstverständlich können auch alle üblichen Schall-
schutz- und Wärmedämmeinrichtungen Verwendung
finden und auch für die Steuerung des Gebläsebetrie-
bes gibt es keinerlei Beschränkung.
[0005] Sind die Federrasten von außen lösbar am Fil-
terdeckel befestigt, kann die Verrastung der Einbauein-
heit, beispielsweise zum Ausbau eines defekten Geblä-
ses od. dgl., einfach durch Lockern der Federrasten ge-

löst und die Einbaueinheit zu Wartungszwecken mit we-
nigen Handgriffen ausgebaut werden.
[0006] Zweckmäßig ist es, wenn der Filterdeckel mit
ins Gehäuseinnere vorragenden Eckansätzen verse-
hen ist, an denen sich Zugfedern zur Anlenkung des Ab-
deckrahmens abstützen, da sich so nicht nur eine Füh-
rung für den Filterdeckel innerhalb des Gehäuseinneren
ergibt, sondern auch ein entsprechend großer Feder-
weg für den Abdeckrahmen zum Ausgleich von unter-
schiedlichen Einbautiefen zur Verfügung steht.
[0007] Um zum Ausgleich von Einbaufehlern den Ab-
deckrahmen und damit die Abdeckplatte gegenüber
dem Gehäuse bzw. der Einbaueinheit verdrehen zu
können, greifen die Zugfedern querverschiebbar am
Abdeckrahmen an, so daß es zu keinen rückfedernden
Haltekräften für den Abdeckrahmen kommt und der in
seine richtige Position verdrehte Abdeckrahmen auch
seine justierte Lage beibehält. Zum querverschiebbaren
Ansetzen der Zugfedern am Abdeckrahmen bildet die-
ser beispielsweise in den Ecken diagonal verlaufende
Ankerstege, an denen die Zugfedern aufgehängt sind,
was eine ausreichende Verdrehfreiheit mit sich bringt.
[0008] Vorteilhaft ist es weiters, wenn im Filterdeckel
ein mit einer eigenen Abdeckung versehenes Installati-
onsfach für elektrische Schalt- und Anschlußeinrichtun-
gen ausgeformt ist, da sich in diesem Fach die elektri-
schen Zu- und Ableitungen, Steuerelemente, Relais u.
dgl. sauber und sicher unterbringen lassen und diese
Einrichtungen auch ohne Ausbau der Einbaueinheit gut
zu Wartungs- und Reparaturzwecken zugänglich blei-
ben.
[0009] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegen-
stand an Hand eines Ausführungsbeispieles schema-
tisch veranschaulicht, und zwar zeigen

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Einbaugebläse mit
seinen Bestandteilen in einer teilgeschnitte-
nen Explosionsdarstellung und

Fig. 2 ein ordnungsgemäß eingebautes Einbauge-
bläse im Querschnitt.

[0010] Ein Einbaugebläse 1 umfaßt ein vorderseitig
offenes Gehäuse 2, das ein Gebläse 3 sowie einen Fil-
terdeckel 4 und einen Abdeckrahmen 5 aufnimmt, wo-
bei auf den Filterdeckel 4 ein Filter 6 aufgelegt und dann
in den Abdeckrahmen 5 eine Abdeckplatte 7 einge-
steckt wird.
[0011] Zur Installation des Einbaugebläses 1 wird das
Gehäuse 2 im Bereich eines Abluftkanals L in ein Mau-
erwerk M eingemauert und dann das Gebläse samt den
Zubehörteilen montiert. Um diese Montage zu vereinfa-
chen, bilden Gebläse 3, Filterdeckel 4 und Abdeckrah-
men 5 eine vorgefertigte Einbaueinheit 8, die seitliche
Federrasten 9 zum Verrasten mit an den Gehäusesei-
tenwänden vorgesehenen Widerlagern 10 aufweist. Au-
ßerdem sind Filterdeckel 4 und Gebläse 3 der Einbau-
einheit 8 fest miteinander verbunden, der Abdeckrah-
men 5 ist hingegen über Zugfedern 11 gegen Federkraft
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abhebbar am Filterdeckel 4 angelenkt, wobei die Zug-
federn 11 entlang von ins Gehäuseinnere vorragenden
Eckansätzen 12 des Filterdeckels 4 verlaufen und end-
seitig an diesen Ansätzen angreifen.
[0012] Zur Gebläsemontage braucht daher lediglich
die Einbaueinheit 8 in das eingemauerte Gehäuses 2
von vorne eingedrückt zu werden, bis die Federrasten
9 die Widerlager 10 hintergreifen und die Einbaueinheit
im Gehäuse 2 verankert ist. Dabei legt sich unter Vor-
spannung der Zugfedern 11 der Abdeckrahmen 5 ent-
sprechend der Einmauerungstiefe des Gehäuses 2 im
Mauerwerk M außen an der Wandfläche an und sorgt
für einen sauberen Randabschluß. Jetzt muß nur mehr
der Filter 6 auf den Filterdeckel 4 aufgelegt und die Ab-
deckplatte 7 in den Abdeckrahmen 5 eingesteckt zu
werden, und das Einbaugebläse ist betriebsbereit.
[0013] Sind die Federrasten 9 nach Abnehmen der
Abdeckplatte 7 und des Filters 6 über von außen zu-
gängliche Schrauben 13 lösbar am Filterdeckel 4 befe-
stigt, kann die Einbaueinheit 8 zu Reparatur- und War-
tungszwecken schwierigkeitslos wieder ausgebaut wer-
den, wozu lediglich die Federrasten 9 zu lockern sind.
Eine Gummieinlage 14 sorgt für eine Schalldämpfung
und verhindert das Entstehen von Schallbrücken und
nur angedeutete Steckereinrichtungen 15 erlauben es,
gleichzeitig mit dem Eindrücken der Einbaueinheit 8 in
das Gehäuse 2 den elektrischen Anschluß herzustellen.

Patentansprüche

1. Einbaugebläse mit einem vorderseitig offenen Ge-
häuse (2) zur Aufnahme des Gebläses (3) sowie ei-
nes Filterdeckels (4) und eines Abdeckrahmens (5),
wobei auf den Filterdeckel (4) ein Filter (6) aufleg-
bar und in den Abdeckrahmen (5) eine Abdeckplat-
te (7) einsteckbar ist, dadurch gekennzeichnet, daß
Gebläse (3), Filterdeckel (4) und Abdeckrahmen (5)
eine vorgefertigte Einbaueinheit (8) bilden, in der
das Gebläse (3) und der Filterdeckel (4) fest und
der Filterdeckel (4) und der Abdeckrahmen (5) ge-
gen Federkraft abhebbar miteinander verbunden
sind, welche Einbaueinheit (8) Widerlagern (10)
des Gehäuses (2) zugeordnete Federrasten (9)
zum verrastenden Einsetzen in das Gehäuse auf-
weist.

2. Einbaugebläse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Federrasten (9) von außen lösbar
am Filterdeckel (4) befestigt sind.

3. Einbaugebläse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß der Filterdeckel (4) mit ins Ge-
häuseinnere vorragenden Eckansätzen (12) verse-
hen ist, an denen sich Zugfedern (11) zur Anlen-
kung des Abdeckrahmens (5) abstützen.

4. Einbaugebläse nach Anspruch 3, dadurch gekenn-

zeichnet, daß die Zugfedern (11) querverschiebbar
am Abdeckrahmen (5) angreifen.

5. Einbaugebläse nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß im Filterdeckel ein
mit einer eigenen Abdeckung versehenes Installa-
tionsfach für elektrische Schalt- und Anschlußein-
richtungen ausgeformt ist.
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